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Die Jacht .

Man belegt mit dem Ramen Jacht verſchiedene Fahrzeuge .

Es geht nicht tief im Wafſer , ſteuert gut un

zur Ueberbringung der Nachrichten gebrau

genannt wird . Man hat die Jacht von v

ſtimmung .
So braucht man ſie unter andern auch bey Flotten ,

wie z. B . in England fuͤr die Familie des Koͤnigs

richlet und ſchönvetzieret⸗
0 — — — — —

Di e
des kleine und leichte Fohrzeug,

bewegt wird und offen ifl.
wird aber , wie dieſes , auch zum

Segeln eingerichtet , und

ſie 2 bis 3 führen , laſſen ſich leicht niederlegen und aufrichten .

Bequemlichkeit Bänke , deren eine quet am Hintertheil und zwey an

den . Hinter der hinterſten Bank iß gewoͤhnlich n

das Steuer fuͤhrt .

Die Gondel .
11

finden , wie in einer Kutſche . Sie werden von zioes

andre hinten ſteht . In Venedis ſind ſie ſehr

ſchen bedient , um auf den die Stadt durchſchneidenden Kanäl

zu fahren . Diejenigen kleinen Fahrzeuge, !

verſchiedenen Orten z. B . in dem Fütlſtl . Garten

Tuſtfahrten dienen , ſind auf andere Art gebauet .

elche man in D

vaͤude mit einem Gabelmaſte , einer Focke, einem kleinen Boegſprit un

d ſegelt ſehr ſchnell ; daher es gemeiniglich

cht und deßwegen in dieſem Fall

erſchiedener Cröße und von mancherley Be⸗

um den groͤßern Schif⸗

fen , Befehle zu uͤberbringen , zu recognoſciren u . ſ. w. Diejenigen , welche

beſtimmt ſind , werden ſehr bequem eings⸗

Schaluppee⸗
welches durch Ruder fork⸗

ichter , als

Gewiſſe

ewoͤhnlich zum

Die Maſten , deren

haben ſie zur

ſich befin⸗

fur denjenigen , der

Schaluppe nennt man je
˖ Sie hat wenigſtens 4 Ruder , iſt ſchmoͤler und le

Dienſt größerer Schiſſe gebraucht
Dieſe ſind auch g

tin Boot ,

Arten von Pinaſſen ſind nichts anders als Schaluppen .

am gewöhnlichſten mit Sprieiſegeln verſehen .
Hinten

beiden Seiten

och ein beſonderer Sitz

Die wahren Gs ndehn ſind offne Fahrzeuge , in d

Leuten regiert , wovs

gewoͤhulich , wo man ſich i

en von einem

Deulſchland und anderwärts an

zu Wöͤrlißz u . f. w. haͤlt, und die auch zu

Sie iſt ein verdecktes Ge⸗
d einem Stagſegel .

Avisjacht

zu Luſtfahrten ,

eren Mitte einige bedeckte Sitze ſich de⸗

n der eine vorn , der

hrer ſtatt der Kul⸗

Hauſe zum andern8
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